
Dornbirner

Gemeindeblatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen

kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 46. Sonntag, 16. November 1902. 33. Jahrg.

Ausgenommen hievon sind nur diejenigen aus den Alters¬Kundmachungen.
klassen 1881 und 1880, welche schon zum stehenden Heere oder
den Landesschützen abgestellt oder für immer untauglich
erkannt worden sind.Dienstag den 18. d. Mts., ist

Dornbirn, am 9. November 1902.Vieh= u. Krämermarkt. Der Stadtrat.
Krämer, welche einen Marktstand wünschen, haben dies

im Rathause Nr. 9 zu melden. Fremde Stellungspflichtige
Es dürfen im Marktberichte nur soviel Pferde aufge¬ welche in den Jahren 1882, 1881 und 1880 geboren, imnommen werden, als Pferdegebüren eingegangen sind. Jahre 1903 stellungspflichtig sind und bis zur nächstjährigen
Dornbirn, am 16. November 1902. Stellung ihren ständigen Aufenthalt in der Stadtgemeinde

Der Stadtrat. Dorndirn haben, werden hiemit aufgefordert sich vom 10. bis
28. November nur an Werktagen, vormittags von 8 bis

Landtagswahl. 12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr, im Rathause Tür Nr. 4
behufs Einschreibung zu melden.Nächsten Samstag den 22. d. Mts. findet im Wahl¬

saale des Rathauses die Wahl von zwei Abgeordneten Gesuche derselben um die Bewilligung zur Abstellung im
der Stadt Dornbirn zum Landtage statt. Aufenthaltsbezirke Feldkirch sind bis spätestens Ende No¬

vember d. Is. hieramts zu überreichen.„Jeder Wähler hat einen im vorgeschriebenen Kuvert be¬
„findlichen St mmzettel, auf welchem soviele Namen verzeichnet Dieselben sind mit einem Kronen=Stempel zu versehen.
„steben, als Abgeordnete zu wählen sind, dem Vorsitzenden der Dornbirn, am 9. November 1902.
„Wahlkommission zu ünergeben und dabei seine Legitimations¬ 3 Der Stadtrat.„karte vorzuzeigen.“ (§ 32 L=W.=O

Für die Stimmabgabe wurde seitens der k. k. Bezirks¬
Da der Kiesvorrat d. h. die sogenannte gemischtehauptmannschaft die Zeit von 7 Uhr früh bis 4 Uhr nach¬ Ware im Gemeindesandplatz bereits erschöpft ist, wird der

mittags festgesetzt. Ankaufspreis desselben per Kubikmeter von K 1·20 auf K 1·60Die Legitimationskarten berechtigen zum Eintritt in den erhöht.Wahlsaal. (§ 27 L.=W=O Dornbirn, am 14. November 1902.Gerichtlich bestellte Vertreter von Unmündigen 2c. 2c. müssenihreBestellungsdekrete mitbringen. Der Stadtrat.
Dornbirn, am 16. November 1902.

Es ist vielseitig der Fall, daß die elektr. StraßenlampenDer Stadtrat. durch zu weites Herauswachsen der Bäume und Gesträuche auf
öffentlichem Grund bereits ganz und gar verdeckt werden, so daßZur Stellung des Jahres 1903 sind die in den
die nächtliche Beleuchtung der Straßen und Gehwege sehr be¬Jahren 1882, 1881 und 1880 gevorenen Jünglinge berufen. einträchtigt wird und werden daher die betreffenden Anrainer

Es hat sich daher jeder in Dornbirn heimatberechtigte ersucht, die hiebei in Betracht kommenden Baumäste und Ge¬
Stellungspflichtige der oben genannten drei Altersklassen ent¬ träuche so zurückstutzen, daß die elektr. Lampen vollständig
weder münol'ch oder schriftlich, persönlich oder durch seine Eltern, frei sind.
den Vormund oder durch einen Bevollmächtigten, heute Dornbirn, den 7. November 1902.
Sonntag den 16. Novemdber nachmittags zwischen Der Stadtrat.
3 und 4 Uhr im Rathause Tür Nr. 14, 2. Stock, behufs
Einschreibung zu melden.

Grabeneröffnung.Bemerkt wird, daß auch jene in den Jahren 1881 und
Sämtliche Flußgräben vom Porst, Bremenmähder und1880 Gebornen, welche bei einer vorhergehenden Stellung zu

Rohrbach find zum Neueröffnen ausgesteckt. Dieselben werdenden Kaiserjägern oder Landesschützen assentiert, dann aus
am nächsten Donnerstag den 20. d. Mts. abends 8 Uhr imFamilienrücksichten entlossen wurden, ferner jene, welche in den

Gasthause zur „Helvetia“ in 13 Abteilungen versteigert, wennJahren 1881 und 1880 ge oren, bei einer früheren Stellung
bis Mittwochvon Seite der Grundbesitzer keine Einsprachezu den Kaiserjägern oder Landesschützen assentiert und seither
erhoben wird.im Superarbitrierungs= oder Ubrprüfungswege wegen Dienstes¬

untauglichkeit entlassen wurden, im Jahre 1993 stellungspflichtig Dornbirn, den 16. November 1902.
sind und der oben erwähnten Meld pflicht unterliegen. Der Grabenmeister: Ulrich Holzmüller.
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